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Liebe Geschwister, 

Mensch, das hatte gut geschmeckt. 
Pappsatt saßen wir in einem schicken 
Restaurant an der Nordsee. Wir, Teil-
nehmende einer Gemeindeklausur 
bei einem Abschlussessen. Blick auf 
Strand und Meer, eine warme Brise 
und dann der herrlichste Sonnen-
untergang. Wir konnten es kaum fas-
sen, wie gut es uns doch ging. Leckere 
Speisen, fröhliche Stimmung, dazu 
ein Glas Wein. Eigentlich fehlte zum 
Abschluss nur noch eine Zigarre.

Mensch, sieht das gut aus. So kommt 
es mir in den Sinn, wenn ich die ge-
schmückten Kirchen und Gemeinde-
räume zu Erntedank sehe. Die Früchte 
und das Getreide, das große Brot auf 
dem Tisch, dazu Weintrauben, Gemü-
se und all die freundlichen Menschen 
um mich.

Und bei diesen Schlaglichtern prallen, 
gefüllten Lebens wird uns ein Wort 
aufgetischt, das wohl nicht besser 
passen könnte zu einem erfüllten Es-
sen: „Denn alles, was Gott geschaffen 
hatte, ist gut und nichts ist verwerf-
lich, was nicht mit Danksagung emp-
fangen wird; denn es wird geheiligt 
durch das Wort Gottes und durch das 
Gebet.“ (1. Tim. 4, 4f). 

Paulus reagiert auf Anfragen der Ge-
meinde in Thessaloniki. Da kam die 
Frage auf, ob sich Christen an die 
überlieferten jüdi-
schen Speisevor-
schriften halten 
müssen. Darf 
man denn 
alles essen, 
was die 
Speisekar-
te hergab? 
Und Pau-

lus antwortet – frei nach dem Motto 
einer Margarine-Marke: „Du darfst!“  
Und damit wird die christliche Reli-
gion zu der einzigen großen Religion, 
in denen keine besonderen Speisevor-
schriften gelten. 

Mensch, welch eine Freiheit! Wir dür-
fen alles essen! Ob wir allerdings alles 
essen müssen und ob uns alles guttut 
– das ist eine andere Frage.

Ich werde kein Spielverderber sein. 
In diesen Wochen angesichts all des 
prachtvollen Blumen-, Getreide-, 
Gemüse-, Obst- und Brotschmucks 
stimme ich ein in die Lust am Leben. 
„Du darfst!“ Denn: Alles, was Gott ge-
schaffen hatte, ist gut und nichts ist 
verwerflich, was nicht mit Danksa-
gung empfangen wird; denn es wird 
geheiligt durch das Wort Gottes und 
durch das Gebet.

Durch Ihre geistliche und finanzielle 
Unterstützung können wir zuversicht-
lich und voller Gottvertrauen das tun, 
was uns als HVLG aufgetragen ist. 
Unter anderem begleiten wir unse-
re Gemeinschaftspastoren, beraten 
und unterstützen Gemeinschaften, 
schulen ehrenamtlich Mitarbeiten-
de, fördern „Kirche Kunterbunt“ und 
sind immer ansprechbar, wenn es um 
spezifische Verwaltungsfragen geht. 
Wir tun das gerne und empfangen je-
des Gebet und jede Zuwendung mit 
Danksagung.

Mit herzlichen  
 „Erntedank-Grüßen“

Ihre Stefan Welz &
Gerhard Stolz
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